
INFO PAVILLON

ARCHITEKTUR

KONZEPT

LKW

Außenluft über Süd-Ost Fassade Raum Zuluft 
Fortluft über Ost-West Fassade Raum Abluft

ENERGIE

Blechverblendung, Schutz vor
Nässeeintritt in die Tragstruktur

Verbindung der Überzüge mit
Stahldübel (hier nicht sichtbar)

Blechwinkel als Auflager der Deckenelemente
Befestigt mit Sechskantholzschrauben

abgehangene Decke

Überzug Modul 2 Überzug Modul 3

Dämmung Überzüge + nachträglich
anzubringende Dampfsperre
(dmin = 5 cm, dmax = 8 cm)

Außenliegende Stütze
aus 30,0 x 18,0 cm BSH

GOK

-0.14

Einzelfundament

In Stütze verschraubtes Gewind

Verbindung Unterzug
Bodentragwerk mit
Winkel an Stütze

Absperrgitter

3-Fach-Isolierverglasung
(Uw = 0,9 W/m²K, g-Wert = 0,4)

Dielen

50 mm Ausgleichsschicht

100 mm Brettschichtholzplatte

150 mm Brettschichtholzträger

50 mm Luftspalt

15 mm Schieferfliesen

140 mm Kiesschüttung

PE-Folie

BAUKONSTRUKTION

KOSTEN

Der barrierefreie Informationspavillon mit dem 
Eingang an der Luxemburger Straße dient der 
Orientierung an der Beuth Hochschule. Durch die 
gegenüberliegenden Glasfassaden hat der Pavil-
lon einen Schaufenstercharakter und repräsenti-
ert so den Campus. Das Tragwerk aus regionalem 
Brettschichtholz ist aus konzeptionellen Gründen 
komplett außenliegend. Dadurch entstehen 
transportfähige Module aus je zwei Unterzügen 
und vier Tragwerksstützen. Die aneinandergerei-
hten Module werden durch Holzständerwände 
ausgesteift und bilden mit der Dreifachver-
glasung die energieeffiziente Gebäudehülle. Der 
niedrige Jahresheizwärmebedarf wird mit ein-
er leistungsgeregelten Luft-Wasser Wärmepum-
pe bereitgestellt und über   Heizdecken an die 
Räume abgegeben. Durch die Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung werden die Lüftungsver-
luste minimiert und ein ganzjährig behagliches 
Raumklima geschaffen. Die PV Anlage kann einen 
Teil des Eigenstromverbrauchs decken, der über-
schüssige Strom wird an die Beuth Hochschule 
weitergeleitet. Während der Planung wurden die 
Aspekte der Nachhaltigkeit betrachtet und ziel-
gerichtet angewendet.
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